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PERSONLICH 

Herzliche Glück
wünsche unserem 
Jubilar 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts
tag  u n d  wünscht weiterhin 
alles Gute u n d  Gottes Segen 

Heute Mittwoch 
Erwin MATT, Bahnstrasse 
57, Schaan, zum 78. Ge
burtstag 

Viel Glück im 
Ehestand 
Heute Mittwoch vermählen 
sich vo r  dem Zivilstandes
amt in Vaduz 
Jagow Tibor Oliver Paul-
Friedrich VON WIEDEBACH 
UND NOSTITZ JÄNKEN-
DORF von u n d  in Deutsch
land u n d  Alice Ellinor Mari
anne Elisabeth FREIIN VON 
BERNEWITZ v o n  Deutsch
land in Vaduz 

Wir  gratulieren recht 
herzlich zur  Vermählung 
und  wünschen dem Braut
paar  alles Gute und viel 
Glück a u f  dem gemeinsa
men Lebensweg. 

Dienstjubiläum 
in der Industrie 
Rosmarie Hemmerle, Win
gertgass 2, Vaduz, feiert heu
te das grosse Jubiläum von 
40 Dienstjahren. Frau Hem-
merle arbeitet in der Dorbe-
tia AG in der  Abteilung 
Näherei und  Zuschneiderei. 
Die Liechtensteinische In
dustrie- und  Handelskammer 
und das Volksblatt schliessen 
sich der Gratulation der  Fir
menleitung gerne an.  

FBP-ORTSGRUPPE VADUZ 

Knöpfli-Obad 
Die FBP-Ortsgruppe Vaduz ; 
lädt am Samstag, den II . No
vember ab 20 Uhr herzlich 
zum Knöpfli-Obad in die 
Braustube ein. Anmeldungen 
nimmt Bettina Konrad, Tele
fon 233 14 2 6  entgegen. Der 
Ortsgruppenvorstand fteut 
sich au f  rege Teilnahme. 

Bitte beachten: Die Nomi-
nationsversammlung der FBP 
Vaduz findet morgen Don
nerstag, den 9. November um 
19.30 Uhr im Stöcklersaal im 
Hotel Löwen statt. 

F B P  MAkIREMSCHAANWAID 

Seniorenhock 
Heute Mittwoch, den 8. No
vember um 19.30 Uhr findet 
im Sitzungszimmer des 
Schulhauses Mauren der 
nächste Hock der Senioren
gruppe der FBP Mauren-
Schaanwald statt. Unser 
früherer Seniorenobmann 
Louis Matt, der leidenschaft
lich gerne fotografiert, stellt 
uns dabei seine auf  Tafeln 
montierten nostalgischen Fo
tos zur Verfügung und mit - '  
tels Hellraumprojektor wird 
er weitere aussergewöhnliche 
Aufnahmen aus vergangenen 
Zeiten und Lebensgewohn
heiten auf  die Leinwand zau
bern. Zum Znüni giht e s  
dann frische Schinkengipfeli 
und selbstverständlich etwas 
zum Trinken. Zu dieser Qua-
si-Reise in die Vergangenheit 
laden wir alle Interessierten 
recht herzlich ein und freuen | 
uns  Uber zahlreichen Besuch. 

FBP Mauren-Schaanwald, 
, der Seniorenobmann 

Gebhard Kieber 

Ein weiteres erfolgreiches Jahr 
Vorstellung der Bilanz und Erfolgsrechnung des Theaters am Kirchplatz 

Der Aufsichtsratsvorsit
zende der Theater am 
Kirchplatz-Genossenschaft, 
Peter Ritter, stellte gestern 
die Bilanz und Erfolgs
rechnung der letzten 
Spielzeit 1999/2000 vor, 
die er als sehr positiv be
zeichnete. Tatsächlich 
kann das TaK in den Er
folgsrechnungen der ver
gangenen zwei Spielzeiten 
positive Zahlen vorweisen. 

Gerolf  Hauser 

«Wir hatten v o r  fünf  Jahren ei
n e  in j e d e r  Hinsicht ziemlich 
schwierige Situation vorgefun
den», sagte Peter Ritter. 
«1995/96 hat ten wir  einen Ver

lust von annähernd 9 0 0  000  
Franken vorgefunden. In bei
den Jahren da rau f  stieg der 
Verlust weiter, so dass wi r  ei
nen Verlustvortrag v o n  über  e i 
ner  Million Franken v o r  uns  
hertragen mussten.» 

Positiver Abschluss 
Durch das grosse Entgegen

kommen vom Land u n d  de r  Ge
meinde Schaan, konn te  dieser 
Verlustvortrag a u f  heute  
175 000 Franken reduziert wer
den. «Insgesamt beträgt die 
Unterstützung durch das  Land 
2,1 Mio. Franken. Dazu kom
men 500 000 Franken verteilt 
au f  vier gleiche Raten u n d  auf 
vier Jahre, die ausschliesslich 
zur Tilgung dieser Verlust
beiträge da sind. Ohne die A n -

24 522 Besucher an 
146 Veranstaltungen 

* % Die Besucherstatistik weist in der Spielzeit 1999/2000 bei Insge
samt 146 Veranstaltungen 24 522 Besucher aus. Bei den Thea-
terveranstaltungen zeigt das Jahr 1995/96 bei 4 6  Veranstaltun
gen 7747 Besucherinnen; das Jahr 1999/2000 bei 53 Veranstal
tungen 11 239 Besucherinnen. p'-vv.' 

. :f. . - i • .  1 . Ptit l ' f '  
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Der Aufsichtsratsvorsitzende Peter Ritter (rechts) präsentierte die Bilanzen des TaK, neben ihm In
tendant Georg Rootering, Jens Dittmar und  Dietmar Volger (von rechts nach links). (Bild: Ingrid) 

+144 687 '" 

gelegenheit Dr. Büchel u n d  die 
aus ihr zu tragenden Kosten, 
könnte das Theater heute posi
tive Zahlen vorweisen, denn in 
der vergangenen Spielzeit 
konnte ein Gewinn von über 
144 000  Franken erzielt wer
den. Damit konnte ein weiteres 
Jahr positiv abgeschlossen 
werden.» Die Gründe dafür  sei
en auch in Veränderungen der 
internen Organisation u n d  d a  
vor allem in der  detaillierten 
Kostenrechnung, die jederzeit 
ein Überblick über  Einnahmen 
und  Ausgaben ermöglicht, zu 
finden. 

Gibt es Vergleiche? 
Zur  Angelegenheit Dr. 

Büchel führte Peter Ritter aus:  
«Vom Obersten Gerichtshof 
wurde letztinstanzlich festge
legt, dass 1992 ein FünQahres-
vertrag mit Dr. Büchel abge

schlossen wurde. Es geht  also 
u m  ausstehende Lohnzahlun
gen. Wir  haben vorgeschlagen, 
1,2 Mio. Franken in regelmässi
gen Raten zu bezahlen, Dr. 
Büchel fordert inklusive Zinsen 
ca. 1,5 Mio. Franken. Diese Dif
ferenz ist u.a. a u f  die Frage 
zurückzuführen, ob das im Ver
trag zugesicherte Freijahr wäh
rend o d e r  nach dem Vertrag zu 
nehmen gewesen sei. Wir s te
hen a u f  dem Standpunkt, dass 
es während der  Vertragsdauer 
z u  nehmen war. Im März u n d  
April leistete das TaK erste Zah
lungen an Dr. Büchel in Höhe 
v o n  100 000 Franken, u m  z u  
Vergleichsverhandlungen zu 
kommen. Für das Theater ist es 
klar, dass Zahlungen nur  mög
lich sind, wenn wir  durch die 
Öffentliche Hand einen Rück
halt bekommen. Der kann aber 
erst zugesprochen werden, 

wenn eine definitive Ver
gleichssumme vereinbart wur
de. Diesbezüglich haben wir 
aber seit unserem Schreiben 
vom 9. Oktober nichts mehr 
gehört. Unser letztes Schrei
ben  diesbezüglich ist v o n  A n 
fang Oktober datiert, a u f  das  
w i r  bis heute  keine Antwort  
bekommen haben.» Im kom
menden März bei der  ausser
ordentl ichen Generalver
sammlung  werde bei de r  Ge
nossenschaft  e ine  Neuwahl 
durchgeführt ,  d e r  Aufsichtsrat 
neu  bestellt, denn  «im Auf
sichtsrat gibt es  einen Rück
tritt,  d e r  u n s  sehr  beschäftigt.  
Mit dem Rücktritt  v o n  Frau 
Schaa f  verliert  das  TaK einen 
«guten Geist». Sie s tand mit  all 
ihrer  Kraft auch  in kritischen 
Zeiten z u m  TaK. Ich möchte  
mich dafür  bei i h r  ganz  be
sonders bedanken.» 

Besondere Leistungen im Umweltschutz 
Verleihung des Binding-Preises am 17. November in Vaduz 

> 

Zum fünfzehnten Mal wird 
am 17. Nobember 2 0 0 0  in Va
duz nach dem Willen der Stif
ter Sophie u n d  Dr. Karl Bin-
ding  der Binding-Preis für 
hervorragende Leistungen im 
Natur- und Umweltschutz 
verliehen. 

Der Grosse Binding-Preis für 
Natur- und Umweltschutz im 
Betrag von 50 000.-  Franken 
wird dem Verein Regenwald der 
Österreicher in Wien zuhanden 
des Vorsitzenden Professor 
Michael Schnitzler (Grossneffe 
des Schriftstellers Arthur  
Schnitzler) übergeben. Die Stif
t u n g  und  das Preiskuratorium 
wollen mit dieser Preisverlei
h u n g  das aussergewöhnliche 
Engagement für  den Esquinas 
Regenwald im Süden Costa Ri
cas würdigen. Der Freikauf und  
die Schenkung an die Republik 
Costa Rica mit Einrichtung ei
nes Nationalparkes erachten 
w i r  als bedeutende internatio
nale Initiative. Sie ist verbun
den mit der  Errichtung der 
ersten österreichischen For
schungsstation in den Tropen 
und dem Aufbau einer Ent
wicklungskooperation für ei

n e n  naturverträglichen Touris
mus. Drei Binding-Preise für 
Natur-  u n d  Umweltschutz im 
Betrag v o n  j e  10 000. -  Franken 
gehen  a n :  

Hildegard Breiner, 
Bregenz 

In Anerkennung des 
langjährigen Wirkens für den 
Natur- u n d  Umweltschutz in 
Vorarlberg u n d  darüber hinaus. 
Es gelingt Frau Breiner nach 
Meinung des Kuratoriums, bes
te PR-Arbeit für die Natur- und  
Umweltbelange für nicht-gou-
vernementale Organisationen, 
verbunden mit grosser Sach
lichkeit, z u  leisten. 

Pfarrer Jakob 
Schildknecht, Oberegg AI 

In Anerkennung seines Le
benswerkes im Bereich Kirche-
Umwelt, im besonderen in der  
Kooperation Erste und Dritte 
Welt u n d  seine teamfordernden 
Arbeiten, die e r  mit hoher  
Glaubwürdigkeit und Echtheit 
verwirklicht. 

Jürgen B. Kühnis, Vaduz 
In Anerkennung seiner Akti

vitäten für die Erforschung u n d  

dejn Schutz der einheimischen 
Amphibien und Reptilien. Der 
Juhgforscher versteht es nach 
Meinung der Stiftung und des 
KuVatoriums, beste Umset
zungsarbeit für den Natur
schutz zu leisten und dies wird 

mit hohem didaktischem Ge
schick auch für die Schulen e r 
reicht. 

Damit gehen die diesjährigen 
Preise nach Österreich, in die 
Schweiz und in das Fürstentum 
Liechtenstein. Es werden ein 

initiativer Verein, eine Anwäl
tin für die Natur, ein 83-jähri
ger Pfarrer und ein junger For
scher ausgezeichnet 

Mario F. Broggi, Kuratorium 
Binding-Preis f ü r  Natur-
und Umweltschutz 

AUHOF Pflanzen- & Gemüsemarkt 
Kirchstraiie 18, FL-9490 Vaduz 

Tel. + 4 2 3  / 2 3 2  0 7  7 0 ,  Fax + 4 2 3  / 2 3 2  OS 2 9  
AUHOF 

Weihnachtsaussfellung 
Samstag, 1! .  Nov 8-16 Uhr 

Sonntag, 12. Nov. 13-18 Uhr 
Geniessen Sie bei einem Glas 

Glühwein die zauberhafte 
Adventsstimmung im Auhof. 

Auf Ihrtn Bttuth frtutn lieh 
I U I  Toni  R e a l  & T e a m  


